fi 


ev | — 31 g 5 i 
Intelligenz⸗Blatt 
de RN 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


BöntgL Provinzial Intelligenz. Lomtoir, im PoRrLokal, 
Eingang plautzengaſſe Aro. 385. 


No. 39. Sonnabend, den 15. Februar 1840. 


Sonntag, den 16 Februar 1840, predigen In nachbenannten⸗ Kirchen: 


i Heute Mittags 1 Uhr Beichte. W . 
St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial Rath und Superintendent 1 Bresler. 
5 Um 12 Uhr Herr Archid. D 7 


ner. Donnerlag, den 20. Februar Wochenpredigt Herr Conſtſtorial-Rath 


und Ouperintendent Preeler. Anfang 9 Uhr. Rachmittag 3 (drei) Uhr 


Bibelerkläͤrung Herr Archid. Dr. Kniewel⸗ Sonnabend, den 22. Feihruar 
Mittags 1 Uhr Beichte. s 


Rbniglı- Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewiez. Machm. Hr. Bicar. Haus. 


St. Johann. Vermittag Herr Paſtor Roͤsner. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonn⸗ 


abend 1215 Ude Mittags. ‚Nachmittag Herr Diac. Hepver. Donnerſtag 
den 20 Februar Wochenpredigt Herr Dlac. Hepner. Anfang 9 Uhr. 


Dominikaner ⸗Kirche. Vormittag Herr Vicar. Skiöa Polniſch. Herr Pfarr ⸗Ad. 
g ch. PR \ 23 


miniſtrator Landmeſſer Deutſch. 
St, Catbarinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Auf. 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archid. Schnaaſe. Nechmittag Herr Dlac. Wemmer. Mittwoch, den 19. 
Februar Wochenpredigt Here Archid. Schnaaſe. Anfang um 3 Uhr. 

St. Brigitta, Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Ziebag. 
St. Cliſabeth. Vormitt. Herr Pred. Böck. a 


Earmeliter. Bormitt. Herr Pfarr - Adminiſtrator Slowinskt Polniſch. Nachmittag 
8 Hr. Vicar. Grabowski Deu ſch 3 a 


„ 


r. Kniewel. Um 2 Une Herr Dlac. Dr. Hoͤpf⸗ 
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St Pete! und Paull. Vormittag Militeir, Gottesdienſt Herr Divifiotiepredige 
Prange. Anfang um 92 uhr. Vormittag Herr Prediger Bock. anfang 
11 Uhr. 7 ? a 
St. Trinttatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt.. Aufang 9 u 
Beichte . den 15. Februar 1217 Uhr Mittags. Aach I 
diger Blech. a ; \ 2 
St. A Vorm. Hr. Pred. Mrongovius Polniſch⸗ a 
St., Barbara., Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
HOiehlſchlaͤger. Mittwoch, den 19. Februar Wochenpredigt Herr Prediger 
Karmann. Aufang 9 Uhr. Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Beichte. 
St. Bartholomai. Vormittag und Nachmittag Herr Paſtor Fromm. Donner⸗ 
ſtag, den 20. Februar ochenpredigt Herr Beben, Jromm. 


Heil: Geil.” Vorm. Herr Predigt⸗Amts Candidat Heliwig, 
St. Salvator. Votmitt. Herr Pred. Bletec hy... 
Heil. Leichnam Herr Prediger Neinep: N 
Kirche zu Altſchoktland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. Anfang 97 Uhr. 
St. Albrecht. Vorm. Herr probſt Bong; Anfang 10 Uhr. i 
u — — . — 5 en en 


—— An gem e et S8 rem d e. 
Angekommen den 13, Febrnar 1840. 


> Er re 3 ** 5 2 2 8 an N 
Die Herren Kaufkente L. Wunder aus Berlin, Touſſalnt aus Königsberg, 
Sicknann aus Elbing, log. im engl. Haufe... Herr Kaufmann Menna und Her⸗ 
Gaſtwirth Zättner von Mariendurg, log in den drei Mobren. Herr Gutsbeſite 
b. Eniski ans Brodnitz, Herr Kaufmann Schröder aus Marienwerder, Herr Iufpel- 


5 tor Zornow aus Proͤkelwitz, Herr Partikulier Bleiland aus Elbing, Herr Pächter 
Wenz aus Mathildenheff, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Gäbel aus 


Graudenz, log. im Hotel⸗de Thora. Herr Prediger Bobrick von Neutelch, log. im 
Hotel de Leipzig. 2 | “ 
—— u ar 
1. An Stelle des auf ſein Anſachen vom umte entdundenen Bezirks: Vorge⸗ 
bers Herrn Daniel Gottlieb Schultz, IB der Brauerei⸗Beſißer Herr Wilhelm 
Theodor Rodeuacker, in der Hundegaſſe M 81. wohs haft, zum Vorſeher des 4 

Bezirks ernannt worden 
Danzig / den 8. gebruar 1840, 
— HOberbuͤrgermeiſter, Bürgermelfter und Nath. 
—— — — wäln - 
re Co D Fa U | 
2 Hunte früh um 934, Uhr endete in Folge einer Lungenlͤͤhmung unfere ge 


2 


Mutter, Großmutter, Schweller und Schwiegermutter, die Frau Johanna 
Saroline. Eſchmann ged. Schmidt, im noch nicht Auer ed en de 
denefahre. Tief belruͤbt widmen wir dieſe ergedene Anzeige, unter erbittung der 
Beileidsdezeugungen, Verwandten und Freunden. Dit Hinterbliebenen. 
Danzig, den 14. Februar 18406. 8 


3. Die Erden der Fran Dorothea S.iederike geb. Zeller zuerſt verehelicht 
geweſene von Dorne, zuletzt derwittwete Landräthin von Weyber beabſichtigen 
die ihnen zugefallene Erbſchaft unter ſich zu vertheilen. Im Auftrage derſelben 
mache ich ſolches den etwanigen Nahlafaläubigern, unter Beiugnahme auf die 
Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Tbl. I. Tit. 17. §. 137. fofg., hledurch 
dekaunt. f G, ER i a 5 Ks 
Danzig, den 10. Februar 1840. 5 g 
Der JaſtizCommiſſarlus Groddeck en 

90@2920929392229022299959O820502D 
2 55 Ic zeige Einem dochgtehrten Pudlico ergebenſt an, daß ich mein 3 2 

Waarenlager von Gold: und Silber⸗Arbeiten zam Koſten. 3 
2 preiſe ausverkaufe und di te um zahlreichen Zuſpruh. 
8 J. F. v. Dmochowski, 3 
® Gods und Silber⸗Arbiiter, Goldſchmiedegaſſe M 1074, ® 
FFP . 
5. Es ſollen einige Neparaturbauten an der Kicche und den Pfarrgebäuden 
dieſelbſt dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaffen werden. Zu dem Be guf 
iſt ein Lici-ationstermin auf ii 
Montag, den 2. Marz e. Vormittags 11 Uhr 
em Pfarrhauſe bieſelbſt ang ſetzt, von welchem Bauunternehmer mit dem Vemerken 
ia Kenntniß geſetzt werden, daß der Anſchlag bei dem Unterzeichneteu in den Vor⸗ 
mittagsſtunden, fo wle auch im Termine ſeldſt einzuſehen iſt und daß die Bedingun⸗ 
gen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Loͤbkau, den 3. Februar 1840. 


Das Kirchen ® Tolle glu m. 
i 5 Gehrt, Pfarrer. 
6% Ein in tollſtändig aut m baulichem Zuſtande befindliches, an einem flie⸗ 
tenden Waſſer belegenes großes Wohnhaus mit Stallungen ꝛc., welches ſich zu le⸗ 
dem Geſchäfte auch vorzüglich zu einer Fabrikanlage eignet, it aus freier Haud 


iu e Abdreſſen werden durch Die Expedition des Dampfboots nnter Chiflre 
B. erbeten. EN ae 25 ö 
( 


De Tüchhandlung 
Re a a er Se En 


ten Damm AP 1423., ecke der Jobannisgaſſe, x 
‚empfiehlt ihr ſortirtes Waarenlager zu den billigſten Preiſen. . 


eee e 


8. Eine Kornmahlwühle mit 4 Mahl⸗ und Graupengängen, mit ausreichenden 
Waſſer zur Anlegung von Hammerwerken und 20 culmiſchen Morgen Land, die 
am Radaunen⸗Fluße, 1 Meile von Danzig liegt, wird zum Kauf angeboten. 
Nähere Nachricht giebt der Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke in Danzig, Hinter. 
gaſſe W 120. 


9. Das Gut Dreilinden, eine halbe Meile von Danzig belegen, mit guten 
Wohn, und Wirthſchaftsgedaͤuden, vollſtaͤndigen Saaten⸗ und Auventarien-Stüden, 
at zu kaufen und kann ſofort bezogen werden. Mähere Nachricht giebt der Deco» 
nomie⸗Commiſſ. Zernecke in Danzig, Hintergaſſe AZ 120. i 
10. Das der Kapelle zu Kriefkohl gehörige, aus 21 Morgen culmiſch bestehende 
theils Wieſen⸗, theils Acker⸗Land, ſoll in einem auf Ps j 
den (5.) fünften März d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 7 
in der Behauſung des Vorſtehtrs C. Randt daſelbſt angeſetzten Termine anderwei⸗ 
tig verpachtet werden. 
Kriefkohl, den 3. Februar 1840. . 
> Der Rapellen . vorſtand. 

11. Die Herren Mitglieder der neuen Seeſchiffer Armen. Kaffe, werden zu 

einer General⸗Verſammlung im Artushofe, zu Montag, den 17. Zebruar, Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr, ergebenſt eingeladen. 

Danzig, den 11. Zebruar 1840; 0 a 
f Eggert, Vorſteher. i 

52. Antraͤge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobillen, Woaren de., gegen 
Feuersgefahr, werden für das Sun Fire Office in London angenommen Jopengaſſe 
No. 568., durch Sim. Ludw. Ad. Hepner. 
13. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnlx · 
Aſſecuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, mobilen und Waaren, fo wie zur A 
Verſicherung dei der Londoner Peltcan-Compagnie werden angenommen von Alex. 
Sibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe W 1991. 


14. Zeichnungen zu jeder Art Damenarbeiten werden ſtets ſauber angefertigt 
Frauen gaſſe W 853, eine Treppe hoch 
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| 4 
. Da ich kägiich einige Stunden ſezt frei bin, ſo wünsche wieder Kinder 
zum Privatunterricht in allen Schulwiſſenſchaften anzunehmen.. 
BZ Henriette Matthieſſen, Heil. Geiflgaffe Ag 938. 


16. Jg einer hieſtgen guten Weinhaudkung wird ein geſunder mit nsthigen 


Schulkenntnißen verſehener Burſche von ordentlichen Eltern, zur Erlernung der 


Weinküferei geſucht. — Das Nähere zu erfragen im Haus offielanten⸗Bureau, in 
der Jopengaſſe. f A 

3 ˖ G “o?—0 “!“ - 

Um den geehrten an mich ergangenen Aufforderungen nachzukommen, zeige G 

ich hiedurch ganz ergebenſt an, daß ich hieſelbſt für mmer verbleiben werde, 
und empfehle mich daher einem geehrten Publikum ſowohl zur Anfertigung 
einzelner Zähne, ganzer Gebiſſe und Gaumenplatten, als auch zur Reinigung, 
zum Ausfüllen (mit edlem Metalle, oder dem ſchon bekannten Kitte), Auszie⸗ 
den der Zaͤhn⸗, und zu andern Zahnoperatlonen. 

Im Beſitze einer bedeutenden Quantität Menſchenzaͤhne, und der neu ver⸗ 
beſſerken, faſt unverwüſtlichen Emaille ⸗Zaͤhne, bin ich im Stande die künſtli⸗ 
ben Arbeiten durchaus taͤuſchend und ſehr dauerhaft zu liefern, und verſpreche 
die größte Reellitaͤt, Verſchwiegenheit und ſehr billige Preife, 


® 
2 ® 
| Bei mir find ſtets zu haben: & 
1 Zahnpulver „ welches die Zähne bei. fortwährendem- Eibrenche g 
m ſehr gutem Zuſtande erhaͤlt, zu 10 Sgr. a ED 
2) Zahntinftur gegen Stutendes und loses Zahnſteiſch, und Hohl i 
werden der Zähne, zu 10 Sgr. 3 8 5 
3) Zahnkitt „ welcher ſich im Zahne verhaͤrtet, und ihm feine Brauch. ® 
barkeit wieder giebt, zu 10 Sgr. 5 8 
4) Pariſers inktur, welche den heftigſten Zahnſchmerz unbedingt 3 
it zu 10 Sgr. 5 
5) Créosote Billard, centats gegen Schmerz, zu 10 Gar. 
6) Sehr ſchoͤne engliſche Jahnbuͤrſten. 


Armen bin ich zu jeder Tageszeit bereit, koſtenfreit Hülfe ange 


deihen zu laſſen. 2 2 2 
— P. Wolffſohn, unior. 
> Könige. apor. Zahnarzt, Langgaſſe 364. a des Herrn Kroker. 
danzig, am 15. Februar 1840. 
0000006000000“ 
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18. Der naͤchſte Curſus wer hieſigen Handels » Academie, wird mit dem 2. 
April d. J. beginnen, was ich biermit für diejenigen jungen Leute, welche ſich der 
Handlung widmen und in dieſer Anſtalt dafür ausbilden wollen, dekannt mache. 
Meldungen zur Erſten Klaſſe und zu den beiden Abtheilungen der zweiten Klaſſe, 
bitte ich täglich Morgens dis gegen 6 Uhr oder Mittwochs und Sonnabends Nach“ 
mittags von 2 bis 3 Ubr, auch Sonntags Vormittags dis 12 Uhr dei mir — 
Hundegaſſe MM 351. unweit des Stadthofes — zu machen; bie Bedingungen der 
Aufnahme und der Cinrihtung der Anſtalt find bei mir einzufchen. - 3 
Danzig, den 7. Jebruar 1840. Carl Benjamin Richter, 


19. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Gehände, Mo pillen, 

Waaren zc., zu niedrigen Prämien, werden fur die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

Anſtalt von mir angenommen. Theodor Fried. Hennings, 
8 a Langgarten W 228. 

20. Die beiden Buden N? 9. und 10. auf dem Troͤdlermeikt find zu verkar⸗ 

fen. Naͤbere Rachricht Kneidad W 137. i 


21 Zu der jetzt bevorſtehenden Wechſtlung des Geſindes empfiehlt ſich den ge⸗ 
ehrten Herrſchaften mit ſehr gutem weidlichen Geſinde zu jedem Dienite 
5 die Geſindevermietherin Schilfert, Reugarten & 522. 
S , 
2. Den vielfachen Aufforderuggen nachzukommen, em dem Berliner LI 
Weißbier aͤhaliches Fabricat darzustellen, hat mich veranlaßt dieſes Bier zu 
J brauen, welches ich mir erlaube Einem geehrten Publikem mit dem Bemer⸗ 8 
ken zu übergeden, daß Heir Socking in der Tagnetergaſſe, Herr Pappe im IN 
© Schüͤtzenbauſe, Herr Conditor Richter auf dem Langenmarkt und Herr Wiebe 
im Caffe-National, den Detailderkauf übernommen haben, und das Dutzend M. 
7 Flaſchen zu 16 Sgr., die einzelne Flaſche zu 17 Sgr. verkaufen. > 
; 3 Otto Fried. Drewke. 0 
. . 
23. Ein Madchen von guter Herkunft, in weiblichen Handarbeiten wie auch im 
Schneidern geübt, ſucht dei Herrſchaſten ein Unterkommen als „Kindermädchen. 
Ueder die bisherige Führung deſſelben giebt Auskunft der Pallor Rösner. 
I Mit gutem männlichen und weiblichen Geſinde aller Art, em 
| pfedle ich mich Ein m derehrten Pudlicum wie auch meinen reſp. 
Kunden zum bevorſtehenden Wechſel hiemit ganz ergedenſt. 
Die conceſſtonirte Geſinde⸗Vermietherin Schramm, Sandgrube AZ 465. 
25. Ein Mädchen die in der Wirthſchaft geüdt iſt, ſucht zum 2. April eine 
Condition als Wirthin oder auch in einem Laden, ſpricht auch Polniſch. Zu er⸗ 
fragen auf dem dritten Damm W 1415. 18 4 
26 Heil. Geiſtgaſſe u 993, find Mas kenanzüge für Damen, von 10 Sge. 
ab zu derſeihen und für das doppelte Heiergeld zu derkaufen. 


- Nr 


2 Was ſeid ihr fo furchtſam? ihr Kleinglaͤubigen! 
Zar ‚am 2. Februar, dter S. n. Epiph, in der St. i ft uten von 

r. Kuiewel, nebſt einer kurzen Beſchreibung des Weichſeldürchb it zum 
Bellen der durch deufelben Verunglückten in der Gerhardſchen Bus handlung un? 
bei kn, Verfaſſer (Fraueng 901) don heute ab zu haden. Geringſter Preis 252 Sgr. 
28. Das Haus am Leegenthor NZ 289., im beſten baulichen Zuſtende mit 2 
Wohnßſub en, großem Ställe und Fukterböden, welches viele Jahre zum. Zleiſcherge⸗ 
werbe benutzt iſt und ſich ſowohl zum Fuhrweſen als vorzüglich auch zur Kuh Wirkh⸗ 
ſchaft eignet, iſt zu Oſtern zu vermiethen, auch unter aunehmbaren Bedinzungen 
zu ver raufen. Näheres Langgaſſe W 366. 

29. Es wünſcht eine junge Frau noch von einigen Herrſcheften mit Spring ⸗ 
waſſerholen biſchaͤftiget zu werden. Zu erfragen in der Breitegaſſe AZ 1205. 

Seeseeeeegeeegeegggeegeeeggegzeegee eee 
80 > Untergeidineter- derber fid hiermit anzuzeigen, daß er  — 

montag, den 17. Februar a. c. um 12 Uhr Mittags 
im Saale des engl. Hauſes hieſeldſt ein Clavier⸗Concert geben wird, und Tas 
u 4 das verthrliche Publikum zum zahlreichen Biſuch hiermit er? 

b Die zu gebenden Pleeen werden die zu vertheilenden Zettel bekannt machen. 
* Billets a 1 Rihlr, find im engl. Haufe zu haben. ei i 

5 j 2 Alexander Dreyſchock« 0 
EEE Kammer Virtuos aus Prag. 6 

Fr ii sed 
3 Fuͤr die Leipziger Lebens⸗Verſicherungs Gefellihafe werden Anträge zur 
Verſicherung von mir angenommen und nahere Auskunft über dies gemeinnützige 
Inſtitut ertheilt. Theodor Fried. Hennings, Langgarten . 228. 


32. Es wird in einer frequenten Gegend der Stadt elne Häterei nebſt Schank 
und der dazu gehoͤrigen Conceſſſon zum 1. April oder zum 1 May zu miethen ges 
ſucht Das Nähere: bittet man um Intcllig.⸗Comt. unter Litt. I. L. abzugeben. 


33. 2 Wolwebergaſſe iſt ein ganz maſſſots zu jedem Geſchäͤfts⸗Betrlbe ge, 

eignetes Wohnhaus nebſt Hinter-Gedände aus freier Hand zu verkaufen. - Mäperes 

am Butter markt M 404. f ex 3 

33. Von den zum 2. April d. J. zu entlaſſenden weiblichen Zöglingen unfe, 
rer Anflalt; find; nur noch wenige unvermiether, weshald etwanige Meldungen bei 

dem Inſpeetor des Inſtituts Herrn Adam baldigſt zu machen fein dürften, 

Daazig, den 14. Februar 1840. u 
Die Vorſteher des Spend ⸗ und Waiſenhauſes⸗ 
Socking Eggert. muüczewski. 


nr Abk 


= Sonntag den 16. d. M Konzert in Hermannshof. | 
56. Sonntag d. 16. d. M. Konzert im From̃ſchen Lokal. 
m — * — —— ET ET EEE ET « * 3 l 2 
* 5 „ DPermietbungen. = en 


37. Ja dem Haufe Langenmarkt A 429. find zu Ostern rechte 1 Ziehpeit A 
Sa ein den Vormittagsitunden Wag. Rn b a. 
38. Der herrſchaftliche Garten M 1. in Heilgenbrunnen if für den Sommer 
dieſes Jahres zu dermietben. Näheres iſt in Eifahren Öundegaffe N 287. 


3». Langenmarkt M 490. i die Haangeſtude mit Meudela don letzt 
oder don Oſtern d. J. ab zu dermiethen. ee PETER 
40. Die obere Etage im Heuſe Langgaſſe W 369. beſtehend in drei Zimmern, 
Küche, Boden, Holzgelaß c., iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit zu dermie hen. Naͤhert 
Auskunft ertheilt 4 8 ei mr C. E. Grimm. 
41. Im Schiffer⸗Gudenhauſe Heil. Geiſtgaſſe IE 906. iſt eine Untergelegen⸗ 
Pie 3 0 1 ee ie Bee neo Hofraum zu 
ern rechter Ziehzei ermi Nähere Nachricht ertheilt der ; 

Herr Henning auf dem Jacobs Hospikalshofe No. 934. ee 
42. Eine Wohnung mit 4 Zimmern, Küche, Boden und Keller, mit eigener Thür, 


nach der Straße gelegen, iſt zu Oſtern zu vermiethen Sandgrube W 385. 

43. Langgarten W 85. if eine Stube zu vermiethen. 1 a 

44. Anker ſchmiedegaſſe W 165. iſt eine Oberwohnung von 2 Studen, Küche, 
2 Boͤden und Kammern, an kinderloſe Familien zum 1. April zu vermiethen. 


45. Altſtaͤdtſchen Graben . 302. am Holzmarkt iſt eine recht freundliche 
e don 3 Studen, Kammer, Küche, Boden u. ſ. w. vom 1. April ad 
zu vermiethen. . ee BR 
46. Portſchaiſengaſſe W 573. find noch 2 freundliche Stuben nebſt Küche und 
Boden zu vermierhen und Röpergaſſe W 457. zu erfragen. 2 
47. Frauengaſſe u 835., Saal. Etage, wird nachgewirſen ein ſchoͤnes Zimmer, 
nebſt Rabinet, Küche Boden ꝛc., an ruhige Bewohner billig zu vermlethen. 
48. pPoggenpfuhl NE 208. find 2 heizbare Zimmer nebſt Apartement, Ws 
den und Küche zum 1. April d. J. zu vermiethen. ; 1 
49. Heil. Geiſtgaſſe NE 760., unweit dem Glockenthor, iſt ein Pferdeſtall auf 
6 Pferde, nebſt einer Wagenremiſe ſogleich zu dermſethen. 1 
50. Pfefferſtadt iſt ein Logis von 2 heizbaren Studen, Küche, Kammer, Boden 
3 in der Belle⸗Etage zu vermiethen. Das Mäpere ae M 205. 
a Beilage. 


— 


— 


Beilage zum Danziger Intelligenz; Blatt. 


No. 39. Sonnabend, den 15. Februar 1840. 


D Pe | 
51. Hundegaſſe NE 268. it die Belle-Etage, beſtedend in 4 Zimmern 


nebſt Demeſtiken- Zimmer, Küche, Keller und Speiſekammer zu vermiethen. 
Wenn es verlangt wird, kann auch der Stall mit vermiethet werden. Naͤ⸗ 
here Nachricht Suntegafle 2 8 ö = 
SCC ·˙ A 
S 1933, neben Herrn Gamm iſt eine geräumige ao 
nung, die ſich auch zum Betribe eines Handiunge-Beihäfts eignet, und eine Werk 
Bart für Blech oder Metallarbeiter, ſogleich zu vermietden. Naͤheres Ag 1935, 
im Comtoir. 
53. Hochuürſeß NE 6. iſt die obere Etage, befehend aus 3 Stuben, eigener 
Küche und Boden, nedſt freiem Eintrüt in den Garten, ſogleich zu vermierhen. 
Nachricht daſelbſt. a 
84. Wollwedergaſſe NZ 1989. find zwei freundliche Zimmer, nebſt Keller und 
Doden an ruhige Bewohner zu vermitihen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
. Acc 
A uc tionen. 


55. Montag den 17. Februar c., ſollen in dem Haufe 498. anf dem Langen 
marfte, neben der Rathsapotheke, auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich meiſtdienend 
erkauft werten: s 

18 Tage gehende engl. Studenubr, 1 dite Tiſchuhr, Spiegel in mapag. 
Rahmen, 1 mahag. Sekretair, diverſe Klapptiſche, Kommoden, Kleider-, Linnen⸗ 
und Gi-sſchränke, Bettgeſtelle, 177 Dutzend Stuͤhie mit Meir bezug, Gemälde, 1 
tiſerner Geldkaſten, Betten und Kiſſen, Beit⸗ und Leidwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, 
Damen- Keidungsſtücke, Porcellan, Zapance und Glas, lakirtes Stubengeraͤth und 
vielerlei Küchengeräth aus Holz und Metall. 5 


50 10 Stuͤck neue mahagoni Sophas, 

geschmackvoll gearbeitet und mit verſchiedenen Bezügen derſehen, werde ich im che 
maligen ſogenannten Poſthorn in der Breitgaſſe auf freiwilliges Verlangen 

f Donnerſtag, den 20. Februar c. Vormittags 10 Uhr 

an den Meiſtdietenden durch öffentliche Auctten verkaufen, won ich Kaufluſtige Yis- 

wit ergebenſt einlade. J. T. Engelpard, Auctionator. 


87. Montag den 24. Zebrmar e. follen im Auctions ecele, Jopengaſſe AR 


745. auf gerichtliche Berfüg h 2 ae 
bend suhauft be a ai Verlangen öfjenshi mei 


* 


* — 
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Einige goldene und ſilberne Nepetir- und Ta chenuhren, worunter eine Seknn · 
denuhr 55 Datumzeiger, eine goldene Uldrkette, dire Pettſchafte, Ringe, Nadeln u. 
f. w., mehreres Silberzeug, 2 mahagoni Zlügel-Zortepianos, Trimeaux, Pfeiler, 
1 Zoifettenfpiegel eee Stuben⸗, Wande, Tish. und Stutzuhren, 
mahagoni und birkene polirte Sophas, Bücher, Kleider-, Glas, und Eckſchranke, 
Servanten, Cbiffonteres, Kommoden, Sekretuire, Epich, Sepha⸗, Waſch. und 
Arbeitsrifhe, Schreibpuſte u. f. w., viele geſtrichene Meubels, 1 eiferner Geldka⸗ 
fen, 1 dito Backofen, 1 Tropfſtein, 1 große zinnerne Badewanne, Betten, Kiffen, 
Pfuͤhle, Matratzen, dirle Leib, und. Bettwäfhe, Gardinen, Tiſchzeug und ſonſtiges 
Einnen, Kleidungsſtücke aller Art für Herren u. Damen in großer Auswahl, Pelze, 
Gewehre, Schildercien, Gemälde und Bücher, 1 Teleskop, Perſpeetive, Porzellon 
und Glas, 1 aſſortirtes Fapance⸗Lager, lakirtes und plattirtes Studengerath, vier 
les Kupfer und Zinn und allerlei Haus- und Küchengeräth. 5 

Ferner: Galanterle⸗ und Modewaaren, Manufacturen, neue Linnen, Hand⸗ 
tücherzeuge, 1 Sortiment Herren, Damen- und Kinderſtiefeln, ſeidene und Zeug 


ſchuhe, Teppiche ze. 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 
Dei Ufkobilia oder bewegliche Baden 
56. Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts, 

Da ich mein Tuchgeschäft anfgebe, so verkaufe meine sämmilichen 
Waren zu den Kestenpreisen. Die Laden-Utensilien sind ebenfalls billig 
abzulassen. Otto Felskau, Langenmarkt 440. 

59. Straßdurger Gaͤnſeleber⸗Paſteten, Sardinen und Faſanen, find fortwährend 


zu haben Langenmarkt NZ 443. bei J. C. Weinrotp. 


60. Stettiner Hauspfeifen, Pfeifenröhre und Spitzen, fo wie 
weiße und bemalte Berliner Pfeifenköpf“, mit neuſildernen und nen zolden en Veſchls⸗ 
gen, empfiehlt in großer Auswahl zu moͤglichſt billigen Preiſen 

5 Ci. G. Gerlach, Langgaſſe W 3797 
61. So eben erhaltenen friſchen holl. Zwiebelſaamen iſt zu haben bei Soding 
in Naſſenhuden. f : 3 f 
62. In Neuſcho tland Mo. 7. iſt geſundes Roggen Richtſtroh zu 4 Athlr. pre 
Schock zu verkaufen. f 2 * 
63. Reinſchmeckenden Kaffee pro ui 8 Sg., feine Sorten 9 und 10, Köniss⸗ 
berger Dampfzucker 6, 67% und 7, ur verfälſchten Zucker ſyrup 374, braunen Mus 
kebade 414, weißen Honig 4, beiten Karoliger⸗Reis 4, ord. und mittel 3 und 314, _ 
gute Pflaumen 2, deſte 272, geſchälte Aepfet 4, unzeſchälte 2, ſtarken Vrennfpiricns 
pro Quart 7 Sgr., feinen Korgos und grünen Tonk ay⸗Thee pro u 28 Sar., e 
pft hl: OR Haſſe, am Brodtbänkenthor AZ 691. 


es: 
64, Geſchaͤltes Backobſt, en belter Güte, empfiehlt 


Andreas Schultz, Lauggaſſe WM Sl. 
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65. Langefuhr Ns 103. iſt jetzt wieder ganz trockenes kleingedauenes büchenes 
Holz a Klafter 6 Rthlr. 20 Sgr. dis vor des Käufers Thür zu daden 
66. 1 großer eiſener Waazebalken, 1 großer lederner Vettſack, 1 Siegel- Preſfe 
iſt zu verkaufen Poggenpfuhl AZ 186. : a 

67. Gutes trocknes hochländiſch büchen Flöͤß⸗ und birken Klodenholz iR zu das - 


den Strobgaſſe bei Schwarzmoͤnchen, bei 8 C. Zannemann. 
68. Violin⸗Quartetten und Duetten ſollen billig verkauft werden in der Holz⸗ 
gaſſe M 35. 5 


69. Outer krockner brücſcher Torf, der im Brennen keinen übeln Geruch giebt, 
iſt fortwährend zu Haben in der Torfhandlung Len Damm. 8. C. Riedball. 
20. Ein guter Arbeltswagen mit neuen flarken eifernen Mchfen, Dungbrettern, 
Holzleitern auch Frachtleltern und Plan, ganz complet if Heilgenbrunn u 13. 
big zu verkaufen. Auch find daſeldſt 3 gemäſtete filte Kalkaunen pro Stück 1 
Nepie, zu haben. | 
24 . erfel-Mennangen tn 1. Schad. und 2 Schock Jlbch n, auch einen ge. 
reinigtes Seegras del Ete. und 34 Etr,, wird billig verkauft am Hell. Geiſtthor 
th J. Mogilowsti, 


72.  Aechte Havanna- und in Hamburg und Bremen von vorzüg- 


lich feinem Havanna-Blatt fabrieirte Cigarren, empfiehlt: bei billigen 
Preisen, so wie Varinas-Canaster in Rollen und dir. Sorten geschnittenen 
Taback f ö Bernhard Braune 


73, Gute Stearin - Wachslichte 14 Se, Sorauer- 
Wachslichte «19 sir, Palmen-Wachslichtes 1275 Sgr. 


Spermaceti- oder Wallrathliehte in div. Farben a 2715 Sgr, bei 
Parthien billiger, empfiehlt A Bernhard Braune. 

74. Bairiſch Bier die Fl. 114 Sgr., Tiegenhoͤfer und Danziger Bler, 3 dl. 
274 Sgr. iſt ganz vorzüglich gut zu haben Toͤpfergaſſen⸗Ecke im Freiſchütz. > 
25. Aus den Opern Norma, die Nachtwandlerin und 
die beiden Schützen, sind wieder alle Arrangements, als: Potpour -Tänze, 
Variat.-Rondos, einzelne Nro. im Cl.-Az. ete., vorräthig bei R. A. Nötzel. 
76. Schöne hollän diſche Heeringe in 376 und in ganzen Tonnen, ſo wie kleine 
Edammer Maikaͤſe empfiehlt zu billigen Prem 3 
ee Aug. Zöpfner, Hundegaſſe M 263. 
ER: i e eichener Stubben 36 Zoll odere Breite, zum Amdoß 
oder diene brauch bar, ficht zum Verkauf bei b. Roy auf Emaus. 

76. Salz⸗Schuhe 5 11 Sgr., mik doppelten Sohlen 19 Sgr. a Paar dei 

i IB. Öersell, ien Damm NZ 1110. 

79. Raff, Rüböt pro Guart 7 Sgr. 3 Pf., pre Err. auch Billiger als der hie 
ſige Sadritpreiß, ruſſiſch Lichte 8 aufs t u 6 Sgr. offerirt man Hundegaſſe 281. 
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Immodilia oder unbewegliche Sachen. 

80. Dienfag, den 17. März d. J., ſon das dem Herrn Nathanael Bott, 
lied Dentler Fugehdrige Grundſtück in Langefuhr Sers 25. und 26., 
Hypotheken Ro. 42, auf freiwilliges Verlangen des Eigenthümers, welch er daſſelde 
im I hr 18 29 und 30 neu aufgebaut hat, im Artushofe an den Meiſbietenden 
perſteigert werten — Das Grundstück beſteht in einem, zu 4 herrſchaftlichen Woh⸗ 
nur gen aptir'en Wohngebäude, 1 großen Hofe, auf welchen ſich 1 Stall, 2 Brun; 
nen und die Bauſtelle eines in den Belagerungen zerſtoͤrten Gedaͤudes, mit einem 
uu fen gewöldten Keller defindet, 1 circa 4 Morgen Migd. großen Blumen-, Od, 
und Gemüſegarten, Wagenremiſe, Holzgelaß und anderen Bequemlichteiten. Brei 
Wohnungen find für 230 Ntpir. bis zum 1. November d. J. vermierdet, die vierte 
wird dem Käufer zuſammt der Zintzerhebung ſofort übergeben. Die Hälfte des 
Kaufpreiſes Faun einem fihern Käufer, dei annehmbar m Gebote, zur Iden Stell 
und 5 pro Cent jährlichen Ziuſen darauf delaſſen werden. 8 

Die nähern Bedingangen und Beſitdokumente find täglich bei mir einzuſehen. 

2 J. T. Engelhard, Auüctisnator 
31. Zum öffentlichen Verkauf des dem St. Jacobs- Hospital zugehörigen 
Grunbſtücks in der Pfoffengaſſe, Servis⸗Nummer 818. Hypotheken W 5. ſteht i 
Uuftrage der Herren Vorſteder ein Licitattons⸗Termin auf SE 
Freitag, den 21. Zebruar d. J. Nachm. 3 Uhr, 
im Conferenß⸗ Zimmer des Hospitals erg — 

an, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Die Bedlugungen Aud td. 
lich bei mir einzuſch n. J. T. Engeihard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
82. (Nothwendiger Verkauf.) 

Das dem Maurergeſellen Gottlieb Butſchke zugedoͤrige Grundſtück L itt. A. 
XII. 70. and 135., abgeſchaͤtz auf 796 Mtpir- 21 Sgr. 6 Pf. ſoll in dem ian 
Stadtgericht 

‚ anf den 16. Map 1840 Vormittags um 11 Uhr, 
dor dem Deputirten Herrn Stadige. ichtsrath Rlebs anberaumten Termin an des 
Meiſtbietenden verkauft werden. 8 g 

Die Taxe und der neueſte Hope ' bekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Ne⸗ 

tittratur eingeſeben werden. f a d 
u dem anfehenden Termine werden zugleih 1) der Daniel Butſchke, d) 
die Johann und Eva gedorne Buiſchke Auguſtſchen Eheleute, 3) der Jatob 
Butſchke, 4) der Johann Butſchke, 5) der Gottfried Butſchke und 6) die an. 
dekaunten Mealpräteudenten hierdurch öffentlich reſp. bei Vermeidung der Praͤclußer 
rn 6 1640 N 
ding, den 25. Januar . 
25 J K zuigliches Stadt gericht. 
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